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Steinel treibt sein Projekt zügig voran
Steinel macht vorwärts mit 
seiner Arealentwicklung.
Im nächsten Monat soll der 
Gestaltungsplan eingereicht 
werden; im Idealfall könnte 
im Herbst 2020 eine erste 
Bauetappe realisiert 
werden.

Vi. Es ist die grösste zusammen-
hängende Fläche, welche derzeit in 
Einsiedeln überbaut werden kann. 
24’300 Quadratmeter umfasst das 

Areal der Firma Steinel an der All-
meindstrasse. Dieses nutzt sie 
nicht nur für die Bedürfnisse der 
Steinel Solutions AG, sondern stellt 
es auch weiteren gewerblichen Mie-
tern zur Verfügung. Das ist die Ge-
genwart.

Zukunft heisst Steinel Campus
Die Zukunft sieht anders aus. Das 
weiss man spätestens seit einem 
Jahr. Im Februar 2018 präsentierte 
Steinel das Siegerprojekt «Steinel 
Campus Einsiedeln». Damit hat 
sich das Team der Park Architekten 

AG und Raumbüro GmbH Zürich im 
Wettbewerb gegen 41 Konkurren-
ten behaupten können. Nach An-
sicht des Preisgerichts vereint das 
Projekt die Vorgaben Arbeiten, Woh-
nen und Freizeit «auf unprätentiöse 
und selbstverständlich wirkende 
Art» (EA 10/18).

Das Tempo an der Allmeindstras-
 se blieb hoch auch nach der Wett-
bewerbsauflösung. Bereits im Som-
mer wurde der Gestaltungsplan zur 
Vorprüfung dem Bezirk Einsiedeln 
präsentiert; im Herbst folgte der 
Kanton. Erklärtes Ziel ist es, die 

bereinigten Unterlagen im März ein-
zureichen. Auch mit dem Bauen will 
Steinel nicht unnötig zuwarten: Ein 
Baubeginn hängt aber nicht nur von 
allfälligen Einsprachen ab, sondern 
auch von Investoren und Interes-
senten für Gewerbe und Wohnen. 
Im Idealfall könnte eine erste 
Etappe bereits ab Herbst 2020 re-
alisiert werden.

Generell ist Campus als mehr-
stufiges und mehrjähriges Projekt 
angelegt. Der geschätzte Finanzbe-
darf bewegt sich zwischen 80 und 
120 Millionen Franken. Seite 7

«MINI SCHWIIZ»
SRF drehte am Donners-
tag für die Serie «Mini 
Schwiiz, dini Schwiiz» in 
Einsiedeln. – SEITE 3

LANGRÜTIGÄRTLI
In der Quartierbeiz Langrütigärtli wirtet seit 
dem 1. Februar Doris Gstöttenmayer. Die Ös-
terreicherin aus der Steiermark ist quasi eine 
Rückkehrerin. – SEITE 11

REBECCA BISIG
Die Einsiedler Eishockey-
spielerin kämpft mit 
Bassersdorf um den 
Meistertitel. – SEITE 15

Das Welttheater-Feuer 
entzünden

Einsiedeln. Der Vorstand der 
Welttheatergesellschaft hat seine 
Fühler ausgestreckt und bei den 
Theaterleuten aus der Region den 
Puls gemessen. Regisseur Livio 
Andreina gab erste Details be-
kannt, die das Welttheater-Feuer 
entzünden sollen. Das ganze 
Spiel habe drei Akte, die fünfzehn 
Szenen beinhalten würden. Sie-
ben Hauptrollen und zwanzig Ne-
benrollen seien der Kern. Die Auf-
führung werde  eine Auseinander-
setzung mit Sprache, Spiel und 
viel Musik. Da brauche es zum 
Beispiel auch viele Rollen im 
Sprechchor.  Seite 3

Uferstrasse für den 
Langsamverkehr

Einsiedeln. Das Projekt «Weekend 
am See» ist bereits weit vorange-
schritten. An zwei Wochenenden 
vor und nach den Sommerferien 
wird die Uferstrasse im Bereich des 
nördlichen Seebeckens für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt. Dafür 
ist Platz zum Flanieren und Sport 
treiben.  Seite 11

Sportförderung ist neu 
aufgegleist

Kanton. Um die kantonalen Förder-
massnahmen im Bereich Sport und 
die Vergabe von Fördermitteln aus 
dem Fonds zur Förderung des 
Sports ef� zient, transparent und 
nachhaltig zu gestalten, hat der Re-
gierungsrat per 1. Januar 2019 das 
kantonale Sportförderkonzept in 
Kraft gesetzt. Mit organisatori-
schen und personellen Massnah-
men will der Kanton Ordnung und 
Transparenz schaffen. Seite 18

KOMMENTAR

Draussen
Längst schon ist die Natur zum 
Tummelbecken menschlicher
Aktivitäten geworden. Nichts 
scheint draussen unmöglich. 
Doch wo «draussen» draufsteht, 
stecken oft Gefahren drin. 
Selbst in vermeintlich sicheren 
Gegenden lauert das Verder-
ben. Das hat die Lawine in 
Crans-Montana am Dienstag 
gezeigt: Sie rollte über eine 
offene Piste und riss mindes-
tens einen Menschen in den 
Tod – einen Patrouilleur, der 
einem verletzten Skifahrer Hilfe 
leistete. Das Schicksal schlug 
nicht irgendwo in einem 
abgelegenen Winkel der Welt 
zu, sondern auf einer Skipiste, 
die für den Massengebrauch 
angelegt worden ist – gewisser-
massen auf einer «öffentlichen 
Verkehrsfläche».

Auch auf Hoch-Ybrig ging
vor wenigen Tagen eine Lawine 
nieder: Unterhalb des 
Spirstocks, aber ausserhalb 
markierter Pisten. Glücklicher-
weise geriet damals niemand 
in den Schnee.

In Crans-Montana ist die 
Frage nach der Schuld gestellt. 
Die Rechtslage scheint klar: 
Grundsätzlich haften die Ver-
antwortlichen der betroffenen 
Tourismusunternehmen für die 
Sicherheit. Die Anforderungen 
an die Seilbahnunternehmen 
sind in der Schweiz hoch: 
Wintersportler müssen sich auf 
die Angaben des Pistenchefs 
verlassen können. Das ist gut 
und richtig. Aber trotz aller 
Vorsichts- und Präventivmass-
nahmen auch gefährlich. Denn 
die Natur ist nicht vollständig zu 
bändigen und ihr Verhalten nur 
zu Teilen berechenbar. Jeder, der 
sich nach draussen begibt, kann 
die Verantwortung in letzter 
Konsequenz nicht delegieren. 
Vor allem in den Bergen bleibt 
bei Outdoor-Aktivitäten immer 
ein Restrisiko – wie gesehen, 
selbst auf gesicherten Pisten. 
Die Natur hält sich nicht an die 
Regeln der Menschen. Und dem 
Mensch bleibt nichts anderes, 
als die Regeln der Natur zu 
akzeptieren.  Victor Kälin

Im Viertelfinale war für Schaad Endstation
Vi. Tolle Stimmung, aber kein tolles Resultat für Ro-
man Schaad zum Auftakt der Nordischen Ski-Welt-
meisterschaften in Seefeld. In seinem stark besetz-

ten Sechserfeld wurde er gestern Donnerstag lediglich 
Fünfter. Eine echte Chance für die Halbfinalqualifika-
tion hatte er nicht. – SEITE 17 FOTO: KONRAD SCHULER 

Kein Sommer Grand Prix
EA. Nachdem der FIS Sommer 
Grand Prix auf den Schanzen Einsie-
deln 2017 aus� el, feierte er ein 
Jahr darauf ein traumhaftes Come-
back. Vor 3000 Zuschauern und bei 
herrlichem Wetter sausten die in-
ternationalen Skispringer über den 
Bakken. Der durchführende Verein 
für Sportveranstaltungen (VSV) Ein-
siedeln setzte sich damals das Ziel, 
den Sommer Grand Prix mindes-
tens dreimal in Folge durchzufüh-
ren. Gestern Nachmittag verkün-
dete der Vorstand des Vereins per 
Medienmitteilung, dass dieses Ziel 
aus drei Gründen nicht realisierbar 
ist. Der FIS Sommer Grand Prix wird 
aus Gründen der Infrastruktur, der 
Finanzen und des Personals 2019 
nicht durchgeführt. Seite 15

Inhaltsverzeichnis
Impressum 2
Einsiedeln/Region 2–14
Leserbriefe 4
Ybrig 6
Traueranzeigen 8
Steuern/Treuhand 12/13
Immobilien-Markt 13
Stellen-Anzeigen 13/19
Sport 15–17
Kanton Schwyz 18
Immobilien-Markt 18
Veranstaltungen 19

Umfang 20 Seiten

Einsiedeln stellt wieder 
zehn Kantonsräte

Vi. Die Überraschung war gross vor 
vier Jahren, als der Bezirk Einsie-
deln einen seiner zehn Kantons-
ratssitze verlor – und dies trotz 
steigender Bevölkerungszahl. Nutz-
niesser der damaligen Neuberech-
nung waren in unserer Region die 
Gemeinden Unteriberg und Ro-
thenthurm, welche je einen (zwei-
ten) Sitz zugesprochen erhielten.

Im Hinblick auf die Kantonsrats-
wahlen vom Frühjahr 2020 ist die 
Sitzverteilung neu berechnet wor-
den. Diesmal holt sich Einsiedeln 
dank Restmandat den zehnten Sitz 
zurück. Rothenthurm und Unter-
iberg können ihren zweiten Sitz hal-
ten. Alpthal und Oberiberg haben 
gemäss Vertretungsgarantie ohne-
hin einen Sitz auf sicher.  Seite 9

Viola Amherd an der GV 
der Schweizer Offiziere
Vi. Hoher Besuch kündigt sich für 
den 16. März an: Die Schweizeri-
sche Of� ziersgesellschaft lädt an 
diesem Tag zur Delegiertenver-
sammlung nach Einsiedeln. Anwe-
send sein wird nicht nur Armeechef 
Korpskommandant Philippe Re-
bord, sondern auch die Vorsteherin 
des Eidgenössischen Departemen-
tes für Verteidigung, Bevölkerungs-
schutz und Sport, Bundesrätin Vi-
ola Amherd. Die Jahresversamm-
lung � ndet im Grossen Saal des 
Klosters Einsiedeln statt.

Im Anschluss an die GV wird sich 
Rebord mit «Gedanken» an die Offi-
ziere wenden, ehe diese durch den 
gastgebenden Abt Urban Federer zu 
einem Klosterrundgang geladen 
werden.
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